
Vereinfachtes Raumordnungsverfahren mit  
integriertem Zielabweichungsverfahren für den  

geplanten Nassabbau im Tettnanger Wald

Die raumordnerische Beurteilung mit integriertem Zielab-
weichungsverfahren zum Kiesabbau im Tettnanger Wald ist am 
31.05.2013 abgeschlossen worden. 

Das Regierungspräsidium hat als Ergebnis des Raumord-
nungsverfahrens festgestellt, dass nach derzeitigem Verfah-
rensstand der geplante Nassabbau im Tettnanger Wald unter 
bestimmten Voraussetzungen und Maßgaben mit den Erforder-
nissen der Raumordnung vereinbar ist. 

Die Unterlagen liegen bei der Gemeinde Langenargen nach § 
19 Abs. 5 Landesplanungsgesetz einen Monat, vom 24.06.2013 
bis einschließlich 24.07.2013 im Rathaus Langenargen, Orts-
bauamt, Zimmer 28 öffentlich aus. Hier kann während den üb-
lichen Dienststunden Einsicht genommen werden. 

Langenargen, 18.06.2013

Achim Krafft, Bürgermeister

Meldung von Hochwasserschäden

Durch Starkniederschläge kam es im Zeitraum vom 30. Mai 
bis 2. Juni 2013 in Baden-Württemberg zu einer Hochwasserla-
ge mit Überflutungen. 

Die Landesregierung prüft die Möglichkeit einer finanziellen 
Unterstützung von Privatpersonen bei bedeutenden Schäden, 
die nicht versichert und nicht versicherbar sind. Betroffene 
Bürgerinnen und Bürger sollten, sofern noch nicht geschehen, 
Schäden ihrer Versicherung melden und diese auch der Ge-
meinde Langenargen vorsorglich anzeigen. 

Die Gemeinde Langenargen wird diese Schäden dokumen-
tieren. Dadurch kann sichergestellt werden, dass die Landes-
behörden im Falle eines Hilfsprogramms entsprechend tätig 
werden können. 

Sofern bei Ihnen durch das Hochwasser bedeutende Schä-
den eingetreten sind, bitten wir Sie um Kontaktaufnahme mit 
dem Hauptamt der Gemeinde Langenargen, Herrn Bitzer, Tel. 
07543/933022 oder unter bitzer@langenargen.de.
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Amtliche Bekanntmachungen

E i n l a d u n g 

zur 
Technischen Ausschusssitzung Nr. 2/2013

am Montag, 24.06.2013 um 16.30 Uhr 

im Sitzungssaal des Rathauses

Tagesordnung: 
Öffentliche Sitzung:

 1.  Begrüßung und Eröffnung mit Feststellung der Beschlussfä-
higkeit gem. § 39 Abs. 5 GemO i.V.m. § 37 Abs. 2 GemO

 2.  Baugesuch zur Erstellung von 2 6-Familienhäusern mit Tief-
garage, Flst. 1529/1, Lindauer Straße, B.T.-Nr. 26/2013

 3.  Baugesuch zum Neubau von 6 Garagen für die Gebäude 
Tuniswald 2 und 4, B.T.-Nr. 21/2013

 4.  Baugesuch zum Anbau einer landwirtschaftlichen Lagerhal-
le mit CA-Lager an die bestehenden Gebäude, Flst. Nr. 1418 
und 1419, Bildstock 4,  B.T.-Nr. 24/2013

 5.  Baugesuch zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Einlie-
gerwohnung auf einem bestehenden Kellergeschoss, Errich-
tung eines Doppelcarports, Anemonenweg 5, Flst. Nr. 1799, 
B.T.-Nr. 35/13

 6.  Baugesuch zur Umnutzung der bestehenden Schalterhalle 
im Bahnhof Langenargen in einen Musiksalon, Eisenbahn-
straße 18, Flst. Nr. 1500/6, B.T.-Nr. 28/2013

 7.  Bauvoranfrage zum Neubau eines Wohnhauses, Obere See-
straße 25/2, Flst. 95/3, B.T.-Nr. 34/2013

 8.  Bauvoranfrage zur Errichtung eines Einfamilienwohn-
hauses, Flst. 1618/2, Kanalstraße 20, B.T.-Nr. V31/2103

 9.  Bauvoranfrage zum Neubau eines Einfamilienhauses auf ei-
ner Teilfläche des Flurstücks 2021/2, Untere Seestraße 136, 
B.T.-Nr. V27/2013

10. Einvernehmensentscheidungen durch Bürgermeister Achim 
Krafft

11.Verschiedenes

Die Bevölkerung wird herzlich zur öffentlichen Sitzung eingeladen.

Achim Krafft, Bürgermeister 
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Der Montfortbote gratuliert

Herrn Hans Werner, Amthausstr. 29, zur Vollendung seines 77. 
Lebensjahres am 22. Juni.

Frau Gerda Maier, Am Rosenstock 5, zur Vollendung ihres 73. 
Lebensjahres am 24. Juni

Nachtruhezeiten
Sommer, Sonne und heiße Temperaturen. Es ist sehr reizvoll, 

in den warmen Sommermonaten zusammen mit guten Freun-
den die schönste Jahreszeit draußen im Freien zu genießen. 
Leider kommt es aber dabei auch vor, dass Unterhaltungen und 
Festivitäten etwas lauter werden als geplant. 

Wir weisen Sie deshalb darauf hin, dass die vorgeschrie-
bene Nachtruhezeit von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr einzuhalten ist. 
Zu nachtschlafender Zeit ist das Ruhebedürfnis unserer Mit-
menschen gegeben. Bitte beachten Sie deshalb die Nachtruhe-
zeit und verursachen keinen übermäßigen Lärm.

Frau Marianne Roth-Meermann, Bahnhofstr. 39, zur Vollen-
dung ihres 74. Lebensjahres am 25. Juni.

Frau Elke Six, Alfred-Weiß-Str. 19, zur Vollendung ihres 72. 
Lebensjahres am 25. Juni.

Herrn Matthäus Hagmüller, Eugen-Bolz-Str. 4, zur Vollen-
dung seines 78. Lebensjahres am 27. Juni.

Frau Terezija Bieg-Oberschelp, Klosterstr. 27/1, zur Vollen-
dung ihres 70. Lebensjahres am 27. Juni.

Frau Renate Freund, Mühlstr. 52, zur Vollendung ihres 81. Le-
bensjahres am 27. Juni.

Frau Ilse Landolt, Schillerstr. 18, zur Vollendung ihres 78. Le-
bensjahres am 28. Juni.

Frau Frieda Hain, Bahnhofstr. 40, zur Vollendung ihres 73. Le-
bensjahres am 28. Juni.

Herrn Friedrich Tosche, Obere Seestr. 17, zur Vollendung sei-
nes 72. Lebensjahres am 28. Juni.

Herzlichen Glückwunsch, einen schönen Festtag, Gesundheit 
und alles Gute für das nächste Lebensjahr!

Aus der Gemeinderatsitzung 
vom 17. Juni

Zur Eröffnung der Sitzung bedankte 
sich der Rat bei Bürgermeister Achim 
Krafft für die Zusammenarbeit im ers-
ten halben Jahr seiner Amtszeit. Sie sei 
wie im Flug vergangen, sagte Joachim 
Zodel, stellvertretender Bürgermeister, 
im Namen seiner Ratskollegen. „Wir hal-
ten das Tempo auch weiter durch“, sag-
te Zodel und formulierte nachträglichen 
Glückwünsche zum 40. Geburtstag des 
Amtschefs im vergangen Mai. Von ei-
nem guten und engagierten Miteinander 
sprach auch Achim Krafft. Er bedankte 
sich beim Gemeinderat für die Offenheit 
der Diskussionen und wünschte sich und 
allen Beteiligten ein weiterhin gelunge-
nes sachorientiertes Miteinander.

Weitere Gruppe im Zwergenhaus

Nach dem einstimmigen Beschluss 
der Gemeinderäte noch in diesem Jahr 
eine siebte Betreuungsgruppe als Halb-
tagesgruppe in der Kinderkrippe „Zwer-
genhaus“ im laufenden Betrieb eröffnen. 
Die siebte Gruppe ist im Haushaltsplan 
bereits vorgesehen und die Mittel sind 
entsprechend eingeplant.

Laden AG Teil der Gemeinde

Zugestimmt hat der Gemeinderat auch 
der Implementierung der Laden AG als 
Agenda-Gruppe der Gemeinde, welche  
sich in der Sitzung dem Gemeinderat 
vorstellte und mit einem kleinem Image-
film auf ihre Ziele präsentierte. Die Be-
setzung leerstehender Ladenlokale in 
Langenargen und die Stärkung des Ein-
zelhandels haben sie sich auf ihre Fah-
ne geschrieben, auch die Schärfung des 
Bewusstseins für das Kaufverhalten der 
Einheimischen. Sie planen dazu unter 
anderem, einen Einkaufsführer heraus-
zugeben. Ralph Seubert, CDU, bedankte 
sich bei der Gruppe für ihr Engagement, 
auch Joachim Zodel lobte die Leistung 
und die professionelle Herangehenswei-
se. Bürgermeister Achim Krafft lobte die 

bürgerschaftliche Initiative und bezeich-
net die Gruppe als „junge Pflanze, die 
voller Tatkraft sprüht“. „Wenn wir jetzt 
nicht reagieren, dann ist die letzte Mes-
se für die Ladensituation in Langenargen 
gelesen“, verlautete Bürgermeister Achim 
Krafft mit Nachdruck. Nicht ganz so ein-
sehbar waren die Gründe für Karl Maier, 
SPD, warum die Gruppe nicht Handels- 
und Gewerbeverein, HGV, ihren Zielen 
gerecht werden könne. Ihn sorgte auch 
die zusätzliche Kostenbelastung für die 
Budgets der Gemeinde. Als selbstverwal-
tet und dem Hinzukommen weiteren bür-
gerschaftlichen Engagements offen, was 
sich durch eine Vereinsstruktur nicht 
darstellen ließe, bewilligten die Räte 
dann mit zwei Enthaltungen die Anglie-
derung der Initiative an der Gemeinde. 

Bekanntgaben

Im folgenden Zwischenbericht zur 
Abwicklung des Haushaltsplanes 2013 
waren bereits deutlich die Posten der 
Fremdenverkehrsergebnisse aus dem 
schleppend angegangenen Sommer kor-
rigiert. Bernd Kleiser, CDU, bezeichnete 
die vorliegenden Zahlen als gutes Er-
gebnis. Die Gewerbesteuereinnahmen 
sind derzeit um 150 000 Euro Brutto hö-
her, als im Plan ausgewiesen. Der Ver-
mögenshaushalt kann nach derzeitigem 
Stand planmäßig abgewickelt werden. 
Auch die Bekanntgabe der Berichte der 
Verrechnung der Bauhofkosten, der Be-
wirtschaftung der öffentlichen Parkplät-
ze und der Überwachung des ruhenden 
Verkehrs durch den Gemeindevollzugs-
dienst im vergangenen Jahr boten kei-
nen Anlass zur Diskussion. Schön für die 
Langenargener: Die Einnahmen aus den 
Parksündertickets decken nur die Kosten 
der Kontrollen. Hier wird nicht Gewinn 
erwirtschaftet, sondern nur regelnd ein-
gegriffen, so Achim Krafft.

Zwergenhaus ist sicher

Dass die Feuermelder im Zwergen-
haus sehr wohl zuverlässig ihren Dienst 
versehen haben, konnte im Nachgang 

Hauptamtsleiter Klaus Bitzer in seinen 
Ausführungen zur Bekanntgabe des Be-
richts zur Löschübung korrigieren: Die 
Mehrkriterienmelder reagieren aus einer 
Kombination von Rauchwahrnehmung 
und Temperaturanstieg und waren durch 
reines Nebelerzeugen nicht von einem 
bestehenden Brand zu überzeugen. Als 
vorbildlich konnte die Übung deshalb 
auch im Nachhinein beurteilt werden, 
der notwendige Rauchabzug ist, nach 
Eilentscheidung des Bürgermeisters  
im Anschluss an eine Brandschutzbege-
hung, mittlerweile angebracht.

Einwohner „verschwunden“

Ein registergestützes, ärgerlicherwei-
se, so Achim Krafft, von den Kommunen 
nicht nachvollziehbares Verfahren zur 
Ermittlung der Einwohnerzahl korri-
giert nach 31. Mai um 277 auf 7571 Ein-
wohner in Langenargen. In den Schlüs-
selzuweisungen werden sie künftig zu 
spüren sein. Bereits in 2014 erwartet die 
Verwaltung eine Verschlechterung der 
Einkommenssituation der Gemeinde um  
50 000 Euro.

Europaplakette des Europarates
Als eine von elf Gemeinden und Städ-

ten europaweit und eine von drei in 
Deutschland wird Langenargen in die-
sem Jahr die Europaplakette, höchs-
te Auszeichnung des Europarates, am  
26. Juli entgegennehmen.

Ausgezeichnet wurden seit 1955 damit 
nur 70 Städte und Gemeinden, die sich 
aktiv um die Entwicklung der Bezie-
hung  zu den Partnerstädten bemühen. 
Der Festakt ab 18 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses, anschließend im Rahmen 
des Uferfestes wurde vom Gemeinderat 
beschlossen. Zu verdanken ist die hohe 
Auszeichnung der seit Jahrzehnten ge-
lebten Praxis der Städtefreundschaft mit 
Arbon, dem auf ein Miteinander ausge-
richteten Zusammenleben seinerzeit mit 
dem französischen Milität und den Part-
nerschaftsvereinen Langenargen/Bois-
le-Roi und Langenargen/Noli. tv
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Kunstszene

„Farbtopf“ – Offenes Atelier  
Obere Seestraße 27

Täglich von 14-19 Uhr, außer donnerstags, 
wird hier mitgemalt, abgemalt, übermalt, 
was Neues probiert, bis zum Abriss des 
Hauses zu unbekanntem Termin.  Bild: tv

Alles geschafft: V.l. Andrea „Zöpfchen“ 
Joos und Hannelore Miller. Bild: tv

„Jetzt hab ich mal ein Feedback“, sagt 
Hannelore Miller. Die dokumentierende 
Fotografin Susanne Kloth hat alle Hände 
voll zu tun, viele Eröffnungsgäste kom-
men, die alles kennenlernen wollen. Da-
bei wollte sie ihre Bilder nur mal aufhän-
gen, zu Hause, sagt Hannelore Miller, 
haben sie alle nur rumgestanden.

Bild von Hannelore Miller.  Bild: tv

„Petersburger Hängung“ erklärt 
Dr. Frank Müller-Thoma, tatsächlich, 
das Spektrum der verschiedenen Sti-
le und Motive von Hannelore Miller ist 

Die Inszenierung von Form in der Ma-
lerei, das Zitieren und „Samplen“ unter-
schiedlicher Stilrichtungen prägen seit 
Jahren das künstlerische Werk von Frank 
Ahlgrimm. Dabei wird die Kunstge-
schichte jedoch nie wiederholt. Vielmehr 
fügt ihr Ahlgrimm stetig etwas Neues, 
Spannendes, Begeisterndes hinzu.

 

Frank Ahlgrimm, Cut Nr. 29, 2013, Öl und 
Acryl auf Leinwand, 160 x 120 cm, Cour-
tesy FS.ART Berlin.  Bild: FS.ART

FS.ART wurde in seiner heutigen Form 
2005 von Florian Schmid, gebürtig aus-
Tettnang, in Berlin gegründet. Neben der 
Vermittlung von etablierter Kunst des 20. 
und 21. Jahrhunderts und der kuratori-
schen Betreuung privater Kunstsamm-
lungen zeigt Schmid in seinen Berliner 
Arbeitsräumen in der Potsdamer Straße 
in dem Format „Showroom“ auch zeitge-
nössische Künstlerinnen und Künstler, 
mit denen er für Ausstellungsprojekte zu-
sammenarbeitet. Info: www.fs-art.de fs

Bereitschaftsdienste
Ärztliche Notdienste für Langen-
argen, Kressbronn und Eriskirch

0 180 1 92 92 96
Nachtbereitschaft: Mo. bis Fr. 19-8 Uhr; 
Wochenende: Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr; 

Feiertage 8 Uhr bis Folgetag 8 Uhr.

Apothekennotdienst: Lindau bis LA: 
8.30 bis Folgetag 8.30 Uhr; im Kreis 
Friedrichshafen 8-8 Uhr. Notdienstge-
bühr: 2,50 o. Zu erfragen unter der ge-
bührenfreien Festnetznummer:

0800 00 22 833
Aus dem Mobilfunknetz 22 833

Rettung + Feuerwehr: Notruf 112

Krankentransport: 19222

Notdienst d. Kinderärzte: 01801-92 92 
93

Zahnärztlicher Dienst: 0 180 5 911-620.

Tierärztlicher Notdienst: 
Rettungsleitstelle 07541-19222.

Stromstörung: Regionalwerk Bodensee 
07542-9379-299; Kundentel.: 9379-0. 

überwältigend und inspirierend. „Ich 
wünsche mir, dass die Leute bei mir und 
mit mir malen“, sagt sie – keiner ihrer Be-
kannten hatte sich die Räume aber wirk-
lich so groß vorgestellt. Ingolf Mehl, der 
sie in Domasi am Meer einmal aus See-
not beim Surfen gerettet hat, nachdem 
sie als eine der ersten in Langenargen 
mit dem Wassersport begonnen hatte, 
resümiert: „Surfen kannst Du nicht, aber 
malen, malen kannst Du.“ tv

„Auf dem Weg zu Hermann Hesse“ 
Tagesausflug des Museums nach  

Montagnola, Sa., 29. Juni
Fahrt in die Wahlheimat von Hermann 

Hesse, Besichtigung des Hesse-Muse-
ums, Spaziergänge auf den Spuren von 
Hermann Hesse. Busfahrt inkl. Führung 
48 Euro. Treffpunkt: 7.45 Uhr, Auffang-
parkplatz Langenargen an der Fried-
richshafener Strasse. Anmeldung bis 
spätestens 24. Juni.

info@museum-langenargen.de, Markt-
platz 20, LA. Tel.: 07543 - 3410.

Ausstellungen

Hannelore Miller – Offenes Atelier: 
Acrylgemälde seit 2010; Malen für Inte-
ressierte und Gäste im Offenen Atelier 
für Acrylmalerei, täglich 14-19 Uhr, Don-
nerstag: Ruhetag. Obere Seestraße 27  
– bis auf Weiteres.

Barbara Knoglinger-Janoth – „heim.
at.spiel“: Ölmalerei und Fotografie. 
Kavalierhaus-Galerie. Öffungszei-
ten: Do.-Sa. 14-18 Uhr, So. 11-18 Uhr  
– bis 30. Juni.

Karina Leibinger – „Die Lust zum Ma-
len“: Öl, Aquarell, Acryl; im Foyer des 
Rathauses, Mo.-Fr. 8-12.30 Uhr, Mi. 14-
17 Uhr und Do. 14-18 Uhr – bis 2. August.

Dagmar Wocher – „Im Rausch der  
Farben“: Buch-Kunst-Galerie Jäger. 
Mo.-Sa. 9.30-12 & Mo.-Fr. 15-18 Uhr  
– bis 31. September

Hermann Hesse – „Die Magie der  
Farben“: Museum Langenargen. Aqua-
relle und Briefe. Di.-So., 11-17 Uhr,  
Führungen ohne Aufpreis: Mi., 15 Uhr – 
bis 13. Oktober.

Ausstellungseröffnung 
Sa., 29. Juni, 19.30-21 Uhr 
Frank Ahlgrimm, Berlin 

„Different Stories“ 

Besichtigung nach vorheriger Verein-
barung unter  +49-171-5366222 oder 
kontakt@fs-art.de; Ort: FS.ART tempo-
rärer Showroom, Klosterstraße 4, 88085 
Langenargen

FS.ART Berlin wird Bilder des in 
Berlin lebenden Künstlers Frank 
Ahlgrimm aus dessen Ausstellung 
„Different Stories“ in Form eines 
temporären Showroomes dem Langen-
argener Publikum zugänglich machen.
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Kirchliche Nachrichten

St. Martin Langenargen

Samstag, 22. Juni
13.30	 Trauung	und	Taufe
18.00	 Beichtgelegenheit
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Sonntag-Vorabendmesse	mit	Taufe

Sonntag, 23. Juni
	 9.30	 Rosenkranz
10.00	 	Eucharistiefeier	mitgestaltet	

vom	Kirchenchor,	mit	Taufe
14.00	u.18.00	Rosenkranz

Montag, 24. Juni
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Vesper

Dienstag, 25. Juni
18.00	 Rosenkranz
18.30	 	Wortgottesfeier	mit	Kom-

munionspendung

Mittwoch, 26. Juni
	 7.30	 Schülergottesdienst
18.00	 Rosenkranz

Donnerstag, 27. Juni
	 8.30	 Eucharistiefeier
	 9.45	 ¼	vor	10	Kirchenführung
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Anbetung

Freitag, 28. Juni
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Eucharistiefeier

Samstag, 29. Juni
13.30	 Trauung
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Sonntag-Vorabendmesse	

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 23. Juni
	 8.30	 	Eucharistiefeier	mitgestal-

tet	vom	Kirchenchor
17.00	 Führerscheingottesdienst

Dienstag, 25. Juni
18.00	 Rosenkranz

Donnerstag, 27. Juni
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Eucharistiefeier

Samstag, 29. Juni
14.00	 Trauung	mit	Taufe

Mitteilungen Langenargen

1/4 vor 10:	Bis	Ende	September	wird	
immer	donnerstags	eine	viertelstün-
dige	Kirchenführung	(9.45	Uhr)	mit	
anschließender	Orgelmusik	(bis	10.30	
Uhr)	angeboten.	Eintritt	frei.

Ökumenischer Gottesdienst im Rahmen 
von „LA in Action“:	So.,	30.	Juni	,	
11	Uhr	im	Freigelände	vor	der	Grund-	
und	Hauptschule	in	Langenargen.	

Die	zahleichen	Spiel-	und	Aktions-
stationen	und	-flächen	werden	dabei	
schon	in	den	Gottesdienst	mit	ein-
bezogen.	Ein	guter	Start	in	einen	
wunderschönen,	gesegneten	Tag.

Mitteilungen Oberdorf

„Hol‘ dir Segen für die Straße“ – Führer-
scheingottesdienst:	Für	alle	jungen	Men-
schen	mit	frischer	Lizenz	zum		
Fahren	(von	Roller,	Auto	und	anderen	
Fahrzeugen),	und	diejenigen,	die	ihren	
Führerschein	gerade	oder	bald	machen,	
lädt	die	katholische	Kirche	in	der	Seel-
sorgeeinheit	Seegemeinden	zum	Füh-
rerscheingottesdienst	am	So.,	23.	Juni,	
17	Uhr	in	der	katholischen	Kirche	St.	
Wendelin	in	Oberdorf	herzlich	ein.	

Gottesdienst	mit	Musik,	Film	und	Se-
gen,	Christophorus-Plakette	fürs	
Fahrzeug,	Segnung	der	Fahrzeuge,	
Chillout	mit	Essen	und	Trinken,	
Übungen	mit	„Rauschbrillen“.	

Vorbereitungsgruppe von links: Rebecca 
Schwarz, Céline Santus, dahinter: Valentin 
Müller, Florian Moser-Albert und Pasto-
ralassistentin Jolanta Dannhardt. Bild: as

Seelsorgeeinheit

Unsere Wölflinge sind erfolgreich beim 
Landeswettbewerb: Bei	herrlichem	Som-
merwetter	machten	sich	die	Meute	Mogli	
und	die	Meute	Kaa	aus	Langenargen	auf	
den	Weg	nach	Aggenhausen	im	Donautal.	
Dort	fand	die	diesjährige	Meutenrallye	
des	Landes	Baden-Württemberg	statt.	
Nach	drei	Stunden	Zug-	und	Busfahrt	
erreichten	wir	unser	Ziel	und	starteten	
auch	gleich	nach	der	Hl.	Messe	mit	dem	
Wettkampf.	Es	galt,	Wissen	und	Können	
in	verschiedenen	Disziplinen	wie	Kno-
tentechnik,	Sport,	Natur	und	Europa	
unter	Beweis	zu	stellen.	Die	Mädchen-
meute	Mogli	erreichte	den	4.	Platz	und	
die	Jungenmeute	Kaa	den	5.	Platz.	Müde	
aber	glücklich	und	zufrieden	kamen	wir	
spät	abends	wieder	in	Langenargen	an.

Internet: www.st-martin-langenargen.de 
oder www.st-wendelin-oberdorf.de

Evangelische Kirche  
Langenargen und  
Eriskirch-Schlatt

Sonntag, 23. Juni
	 9.00	 	Gottesdienst		

in	Langenargen		
(Pfarrer	Fentzloff)

10.15	 	Gottesdienst		
in	Eriskirch		
(Pfarrer	Fentzloff)	
mit	anschließendem		
Kirchenkaffee

Dienstag, 25. Juni
17.00	 VCP	Pfadfinder	

Mittwoch, 26. Juni
17.30	 VCP	Pfadfinder
19.00	 VCP	Pfadfinder
20.30	 	Gitarrengruppe		

Cantiamo		
in	Eriskirch

Donnerstag, 27. Juni
15.15	 VCP	Pfadfinder
17.00	 VCP	Pfadfinder	
20.00	 Kirchenchorprobe

Ev. Pfarramt der Kirchengemeinde  
Langenargen-Eriskirch, Telefon: 2469 
Pfarrbüro Di.- Do.: 9.00-12.30 Uhr 
www.ev-kirche-langenargen.de

Neuapostolische Kirche

Sonntag, 23. Juni
	 9.30	 		Gottesdienst	

dazu	begleitend		
Kindergottesdienst	
und	für	die	Kleinsten:	
Vorsonntagsschule

Donnerstag, 27. Juni
20.00		 Gottesdienst		
info.nak-langenargen@gmx.de
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Großeinsatz durch Starkregen
Viel zu tun hatten die Mitglieder der 

Feuerwehren im Bodenseekreis am vor-
letzten Montag, 10. Juni. Nach starken 
und dauerhaften Regenfällen stiegen die 
Pegel besonders der Zulaufflüsse des Bo-
densees, aber auch der Bäche weiter an. 
So wurde die Freiwillige Feuerwehr Eris-
kirch am Montagmorgen um 9.14 Uhr von 
der Leitstelle zu Hochwassereinsätzen 
im Gemeindegebiet Schussenreute-Dill-
mannshofen alarmiert. Weitere Einsatz-
kräfte der Wehren aus Friedrichshafen, 
Kressbronn und Langenargen wurden 
aufgrund der Ausmaße der Einsätze an-
gefordert. 

Neben dem Auspumpen und Aussau-
gen von 17 Kellern, Objektsicherungen 
mit Sandsäcken, Türöffnungen nach 
Wassereintritt und Bereitschaft nach 
Stromausfall mussten die Floriansjünger 
auch ein Fahrzeug aus einem Graben zie-
hen. „Die Böden, Äcker und Wiesen sind 
derzeit so vollgesogen mit Wasser, dass 
diese keinen Regen mehr aufnehmen 
können. Mit der Folge, dass die Wasser-
massen relativ schnell oberflächig ihren 
Weg suchen und die Bewohner oft keine 
Zeit haben, Sicherheitsmaßnahmen und 
Vorkehrungen zu treffen“, hieß es seitens 
der Kräfte. Gegen 20 Uhr konnte die Lei-
tung den Einsatz beenden. ah

Starkregen und gesättigte Felder und Wiesen sorgten am Montag, 10. Juni, für Hochwas-
serschäden in der Gemarktung Dillmannshofen/Schussenreute. Bild: ah

Bestes Wetter und tolle Stimmung beim ersten Hafenfest vor dem Gondelhafen in Lan-
genargen. An jedem zweiten Donnerstag, von Juni bis August, heißt es, am idyllischen 
Gondelhafen Musik, Kultur vor allem aber auch Kulinarisches genießen. Bild: ah

Toller Auftakt beim Hafenfest

Einen gelungenen Auftakt erlebten die 
zahlreichen Gäste und Besucher beim 
ersten Hafenfest der Saison am Donners-
tagabend des 13. Juni vor der malerischen 
Kulisse des Bodensees. Die Hafenfeste 

haben sich innerhalb kürzester Zeit zu 
einer der beliebtesten Veranstaltungen 
in Langenargen entwickelt. 

Das nächste Fest dieser Art findet am 
11. Juli mit dem Duo „K&S“ Karin Natte-
rer und Stefan Marinov statt. ah

Allgemeine Hinweise

Bücherei im Münzhof Öffnungszeiten: 
Di. 10-12 und 15-18 Uhr, Mi. 15-18 Uhr, 
Do. 10-12 und 15-19 Uhr, Fr. 15-18 Uhr. 

Recyclinghof Öffnungszeiten: Mi., 15-
17 Uhr, Fr. 15-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr. Lin-
dauer Str. 141, am Bauhof.

Strandbad-Öffnungszeiten: Täglich 
9-20 Uhr. Untere Seestr. 107, Tel. 22 07, 

info@strandbad-la.de

Archiv-Öffnungszeiten: Bürgersprech-
stunde Do., 16-18 Uhr und n. V.; Tel. 
931841  fuchs@langenargen.de

Tourist-Information Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-12.30 u. 13.30-18 Uhr; Sa. und 
So. 9-12 Uhr Tel: 9330-92 

In der Sonnenstube

Wetter hin und Wetter her,

klagen will ich nimmer mehr.

Ostwärts hat man nasse Füße,

während ich die Sonne grüße.

Jetzt in unsrer Sonnenstube

greife ich zur Sonncremetube;

riecht das alte Zeug auch ranzig,

hier steht: Lichtschutzfaktor 20,

und der Schutz würd‘ reduziert,

wenn man nicht genügend schmiert.

Also schmier‘ ich ins Gesicht,

eine fingerdicke Schicht,

dass die bösen Uhh-Vau-Strahlen

nicht den Teint ins Schwarze malen.

Doch was ich hier auch noch seh‘,

ist der Druckbuchstabe „D“,

steht für Sonnenvitamin

im Gesundheitsmagazin.

Also runter die Pomade,

ist es um das Fett auch schade.

Endlich frag ich mich, was mach ich?

Ja, am allerbesten lach ich

über all die guten Tipps,

bade Sonne nur mit Grips,

fülle auf mein Lustdepot

unter einem Hut aus Stroh.

Axel Rheineck



6 MONTFORT-BOTE Nummer  25

Gelungene Geburtstagsfeier
des Fanfarenzuges König Wilhelm

Sternenmarsch am Uhlandplatz.  Bild:tv

Bei hochsommerlichen Temperatu-
ren durfte der Fanfarenzug König Wil-
helm seine Gäste zum Jubiläumsfest 

begrüßen. In ihren farbenprächtigen 
Landsknechtuniformen starteten pünkt-
lich um 16 Uhr die geladenen Fanfaren-
züge den Sternmarsch und repräsentier-
ten den Zuschauern am Uhlandplatz ein 
grandioses Platzkonzert, das mit viel Ap-
plaus belohnt wurde. 

Nach Konzertende marschierten die 
Züge zur Festhalle, wo Freunde der Fan-
farenmusik die verschiedenen regionalen 
Stile erleben durften. Die Band Metaxxa 
sorgte für Stimmung und der Trommler-
zug Lindau-Aeschach begeisterte mit ei-
ner Schwarzlichtshow. 

Sonntagmorgen sorgte die Band An-
dixie für Stimmung beim Frühschoppen 
und das Traumwetter mit herrlichem Am-
biente am Schloß Montfort sorgten  für 
ein „volles Haus“. Nach dem Umzug der 
Fanfarenzüge durch das Städtle klang 
die Party gemütlich unter der musikali-
scher Umrahmung durch die Gastzüge 
an der Konzertmuschel aus; der beson-
dere Dank des Fanfarenzuges König 
Wilhelm gilt den freiwilligen Helfern, 
insbesondere Harald Thierer, der mit Rat 
und Tat zur Seite stand, für seine und die 

Fanfarenzug Graf Zeppelin, FN.  Bild:tv

Moderation von Andi Wund an beiden 
Tagen, sowie den zahlreichen Sponsoren 
für die finanzielle Unterstützung.  sr

Peter Vogel: 
„Some Love Songs“

Das zweite Langenargener  
Schlosskonzert des Jahres

Die an diesem Abend gefundene Einheit 
von Raum und Zeit bei den Schlosskon-
zerten 2013, die Peter Vogel im zweiten 
Jahr zusammenstellt, verantwortet der 
Lehrende an Konservatorien überwie-
gend selbst. In der Intension, Jazzmusik 
als Kammermusikton umzusetzen, galt 
es zunächst für das Konzert „Some Love 
Songs“, einen Schlagzeuger zu kennen, 
der die leise, raumgebende Taktung 
beherrscht, und die seit Januar in sein 
Blickfeld geratene Sängerin Alexandrina 
Simeon für die Idee zu verpflichten. „Die-
ser Saxophonist ist der großartigste, den 
ich kenne“, spricht der vielseitige Musi-
ker auch über dieses Ensemblemitglied. 
Dass der Violinist Gregor Kotow von dem 
Schimanowsky-Quartett erst eine Woche 
vor dem Konzert dazuverpflichtet werden 
konnte, erfüllte seinen Wunsch, die „Far-
be“ der Geige im Klangbild dabeizuha-
ben. 

Warum diese kurzfristigsten Besetzun-
gen der musikalischen Darbietung über-
haupt möglich war, hat einen offensicht-
lichen Hintergrund: Peter Vogel hat die 
Stücke des Abends alle selbst arrangiert, 
die nahtlosen Übergange der Musik aus 
Jahrhunderten entspringt seiner Feder, 
die Einarbeitungen und die Berücksich-
tigung zusätzlicher Instrumente musste 
nicht in Auftrag gegeben oder bestellt 
werden. 

Dass das hochrangige Zusammenspiel 
von Profis mit internationalem Stand ei-
nen lebendigen und bereichernden Mu-

sikgenuss erzeugt hat, musste der Reakti-
on des Publikums glaubhaft entnommen 
werden, das die nur an diesem Abend 
einmalig zusammengekommene Forma-
tion mit anhaltenden Standing Ovations 
in die Pause begleitete.

Das ausverkaufte Konzert, das viele 
Interessierte nicht besuchen konnten, da 
die Feuerschutzbestimmungen eine defi-
nierte Personenzahl im Spiegelsaal vor-
sehen, ist trotz seiner Einzigartigkeit für 
die Abgewiesenen vielleicht noch nicht 
ganz verloren: Es wurde, auch zur Über-
raschung von Peter Vogel, von fremder 

Hand veranlasst, von fünf Kameras und 
einem Kamerakran mitgeschnitten. Was 
die nicht Eingelassenen verpasst haben? 
Ein unglaubliches Zusammenspiel, die 
bisher noch nicht dagewesene Symbiose 
von Brahm Opus 76 (1,3,4,8) mit Jazz, 
übergeleitet auch durch fünf Stücke aus 
Peter Vogels Feder, ein Gesamtwerk der 
Musik über Liebe, nicht ohne die Liebe 
zur Musik. Hits wurden zu Kammer-
musik arrangiert und Brahms zu Jazz 
im Kammermusikton. Die Grenzen sind 
durchbrochen. Die Aufzeichnung wäre 
für eine künftige DVD geeignet… tv 

Einmalige Besetzung anlässlich des Abends um Peter Vogel, zweiter v. r.  Bild:tv
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Turmbesteigung täglich 10-12 und 13-17 Uhr. Eintritt. Mit Gästekarte frei.

jeden Freitag 

8.30 Uhr   Yoga am See beim Kinderspielplatz. Unkostenbeitrag. Uferpromenade

10.30 Uhr  Historische Stadtführung, Familienführung; kostenlos. vor dem Schloss

                  Mit Gisela Rodinger und Clothilde Fessler.

19.30 Uhr  Schlosskonzerte der Extraklasse. Eintritt. Schloss

jeden Dienstag

7.30-9 Uhr Frühschwimmen Strandbad

10 Uhr       Energie tanken am See mit Jin Shin Jyutsu. Kinderspielplatz an der Uferpromenade

                  Sitzunterlage mitbringen, Info: 9398360 oder 0171/4140386

10 Uhr       Gästebegrüßung; mit Gästekarte frei. Tourist-Info

14 Uhr       Aquarell-Schnupperstunde: Anmeld. bis Mo., Tel. 3542 Am Rosenstock

18 Uhr        Boccia – Präzisionssport mit dem Partnerschaftsverein LA-Noli Kavalierhaus

jeden Mittwoch

15 Uhr       Führung durch das Museum; Eintritt ohne Zuschlag, Gästekarte frei. Museum

jeden Donnerstag

7.30-9 Uhr Frühschwimmen Strandbad

9.45 Uhr     1/4 vor 10 in Sankt Martin Kirchen-Führung  Sankt Martin 
mit anschließendem Orgelkonzert in der kath. Kirche, Eintritt frei

19 Uhr        Aquarobic Strandbad

Freitag, 21. Juni

10 Uhr       Kolloquium: „.Entwicklung v. Phytoplankton u. Zooplankton im See  Institut für  
                  während d. letzten Jahrzehnte“ Ref.: Dr. D. Straile, Uni Konstanz Seenforschung 
19.30 Uhr   Langenargener Schlosskonzerte 2013; Violoncello - Klavier 

mit Emanuel Graf und Moje Kolodin. Eintritt.  Schloss

Samstag, 22. Juni

15 Uhr       Exkursion Eriskircher Ried: „Streuwiesen: Vielfalt der Flora und Fauna“  NAZ Eriskirch 
                  ca. 2,5 Stunden, Naturschutzzentrum Eriskirch, Alter Bahnhof. Eintritt frei.

Sonntag, 23. Juni 

20 Uhr       Promenadenkonzert: Bürgerkapelle Langenargen Konzertmuschel

Mittwoch, 26. Juni

17 Uhr       Rundfahrt mit der Kapitänsschaluppe; Anmeld. bis Di., 18 Uhr Tourist-Info

20 Uhr       Tanzabend auf der Terrasse (o. Saal). Eintritt frei. Schloss

Donnerstag, 27. Juni

8-13 Uhr    Wochenmarkt  vor dem Rathaus

14 Uhr         Kinderprogramm: „Die Geheimnisse des Waldes mit dem Jäger  Kläranlage in 
entdecken!Nachmittag im Wald, ab 6 Jahren.  Eriskirch 
Anmeldung: Tourist-Information, Tel.: 9330-92,  Gmünd 
Unkostenbeitrag: 1,00 Euro, Gästekarte Schwäbischer Bodensee frei

20 Uhr       Promenadenkonzert: Harmonika-Club Friedrichshafen e.V. Konzertmuschel

Freitag, 28. Juni

18 Uhr         Forum junger Musiker d. Jugendmusikschule Münzhof 
„Gesang, Gitarre, Klavier“ Eintritt frei.

19.30 Uhr  Beachparty des Kulturverein Langenargen mit Liveband Argenmündung

Hinweis:

Telefonnummern ohne Vorwahl beziehen sich auf die Vorwahl für Langenargen:  07543-…

Im Münzhof  
wird’s schwäbisch

„S‘ könnt so sei, muaß aber it“, so heißt 
der Programmtitel für den Auftritt von 
Ingrid Koch am Mittwoch, 3. Juli, 20 Uhr 
im Münzhof. 

Die Tettnanger „Worthandwerkerin“ 
und Schwäbin aus Überzeugung füllt 
überall die Veranstaltungsorte, denn ihre 
Fans spüren: 

In ihren Texten lebt ein geistvoller, wit-
ziger und zugleich warmherziger Blick 
auf alles Menschliche. 

Doch auch kritische und selbstkriti-
sche, nachdenkliche und sentimentale 
Töne versteht sie in beeindruckender 
Weise einzufangen. Rhythmus, Reim 
und die feinsten Nuancen des Dialektes 
vereinen sich bei ihr zu unnachahmlich 
erfrischenden Sprachbildern und -kom-
positionen. 

Ingrid Koch und Martin Giebel. Bild: mb

Der Programmtitel verrät bereits etwas 
über den Inhalt und Ablauf des Abends, 
denn Ingrid Koch präsentiert im Münz-
hof kein Standardprogramm, sondern 
lässt sich immer wieder neu auf ihr jewei-
liges Publikum ein.

Da geht es um alltägliche Gedanken 
und Gefühle, Kurzweiliges, aber nie 
Langweiliges, denn ihre Auftritte sind 
einfach herzerfrischend schwäbisch. 

Unterstützt wird sie auf der Bühne 
durch den auf internationalen Festi-
vals auftretenden Tettnanger Pianisten  
Martin Giebel, der die schwäbische  
Sprache mit der Sprache der Musik  
beflügelt. Lassen Sie sich also über-
raschen von dem Programm und denken 
Sie daran, s’könnt so sei, muaß aber it.

Karten für den Abend erhalten Sie an 
allen Reservix-Vorverkaufsstellen sowie 
bei der Tourist-Information Langenar-
gen, Tel. 07543/9330-92 oder im Internet 
unter www.langenargen-tourismus.de

Der Eintritt beträgt 14/12 Euro. Die 
Veranstaltung ist ebenfalls Bestandteil 
des KulturRauschAbos. 

Mehr Informationen dazu erhalten Sie 
in der Tourist-Information Langenargen,  
Mo.-Fr. 9-12.30 u. 13.30-18 Uhr; Sa. und 
So. 9-12 Uhr, Tel: 07543 - 9330-92.
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Familien

Offener Montagstreff

Für Eltern und Kinder und alle Interes-
sierten; montags von 15-17 Uhr. Amtshaus-
straße 13: Kontakte knüpfen – Gespräche 
führen, sich austauschen – Info u. Anmel-
dung bei Margrit Wahl, 07543 499089. 
Kinderbetreuung mit Manuela Darga.

Montag, 24. Juni: Umweltfreundliches 
Verhalten am Malereck; es muss nicht 
immer Fleisch auf den Grill. Wir probie-
ren Alternativen aus Gemüse und Käse. 
Eventuell besuchen wir einen Bodensee-
fischer und schauen hinter die Kulissen.

Familientreff 

Gespräche und Beratung zu Erzie-
hung, Partnerschaft und Familienalltag; 
mittwochs 15-17 Uhr, Amthausstraße 13. 
Mit Susanne Wagner, Ansprechpartnerin 
des Jugendamtes.

susanne.wagner@bodenseekreis.de

Unsere Kleinsten

Rumpelstilzchen 
 Qualifizierter Babytreff

Mittwochs, 9.30-11 Uhr, Amthausstr. 13, 
Langenargen. Mit Birgit Kleine, für 
Mütter und Väter und ihre Babys ab den 
ersten Wochen bis zu etwa einem Jahr. 
Offen für alle.
 www.rumpelstilzchen-langenargen.de

Sommerfest und Tag der offenen Tür 
im Zwergenhaus Langenargen.

Es war ein wunderschönes Fest mit su-
per Wetter und vielen Besuchern. Vielen 
Dank an alle tatkräftigen Helfer. Ein be-
sonderer Dank gilt auch Frau Jutta Kös-
sel von der Musikschule in Langenargen, 
die uns bei diesem Fest und auch in un-
serem Krippenalltag sehr unterstützt hat. 
Wir hoffen auf eine weitere Zusammen-
arbeit. 

Der Erlös des Sommerfestes wird an 
eine vom Hochwasser betroffene Kinder-
tagesstätte in Passau gespendet. Allein 
von unseren Besuchern sind Spenden in 
Höhe von 250 Euro zusammengekom-
men. is

Das Zwergenhausteam hofft auf noch 
viele weitere schöne Feste. Bild: is

Verschoben: Tag der offenen Tür im  
Kindergarten Bierkeller-Waldeck

Der Tag der offenen Tür im Kinder-
garten Bierkeller Waldeck findet nicht 
statt. Er wird auf einen späteren Termin 
verschoben und an dieser Stelle neu be-
kannt gegeben.

Unsere Wilden

Fanfarenzug Kaiser Wilhelm

Jugendliche ab 14 Jahren, auch ohne-
musikalische Vor- und Grundkenntnisse, 
bilden wir zu Fanfarenbläsern, Tromm-
lern und Fahnenschwingern aus. 

Wir proben montags und freitags um 
20.30 Uhr im Narrenschuppen, in der 
Kanalstraße in Langenargen, schaut ein-
fach mal vorbei. 

Übung der Jugendfeuerwehr 
Mo., 24. Juni, 18 Uhr, Feuerwehrhaus 

Langenargen. Interessierte können je-
derzeit dazukommen. Ihr seid herzlich 
eingeladen, bei der Jugendfeuerwehr 
mitzumachen.

Jugendfreizeit an der  
ligurischen Küste

Der Partnerschaftsverein Langenar-
gen-Noli bietet in diesem Jahr für Ju-
gendliche zwischen zehn und 17 Jahren 
erstmals die Möglichkeit, an einer Ju-
gendfreizeit in Noli direkt am Meer teil-
zunehmen. Mit den Freunden aus Noli 
soll es für eine kleine Gruppe aus Lan-
genargen vom 25. bis 30. August das li-
gurische Sommererlebnis mit Baden, La-
gerfeuer am Strand, Eis essen und vielen 
anderen Dingen geben. cw

Info: www.langenargen-noli.de oder tele-
fonisch unter 07543 31437, Michael Troll. 

Mit perfektem Englisch im  
neuen Schuljahr durchstarten

Es gibt noch freie Plätze für Sprachrei-
sen des Jugendwerks der AWO für 13- bis 
15- Jährige vom 10.-25. August und vom 
23. August bis 7. September in Folkesto-
ne, einem Seebad an der südenglischen 
Kanalküste. 

Kinder und Jugendliche zwischen 11 
und 17 Jahren können an verschiedenen 
Terminen in den Sommerferien an einer 
Sprachreise nach Christchurch teilneh-
men.

Italien für Kinder und Jugendliche: 
Der Campingplatz beim Beachcamp Et-
ruria liegt in einem schattenspendenden 
Pinienhain und grenzt direkt an den fei-
nen Sandstrand. Geboten wird ein span-
nendes Programm inklusive Ausflügen, 
Strand, Sport und Partys. Für Kinder 
zwischen 12 und 14 Jahren gibt es noch 
Plätze vom 4.-16. August. Für 13- bis 15- 
Jährige vom 14.-26. August. Wenige freie 
Plätze für Jugendliche zwischen 13 und 
17 Jahren können auf der Homepage 
des Jugendwerks eingesehen werden.
Sprachreisen sind ideal für Jugendliche, 

die ihre Sprachkenntnisse verbessern 
und Hemmungen beim Sprechen abbau-
en möchten. Ohne Leistungsdruck bei 
Ausflügen, Shopping oder Kinobesuch 
werden die Sprachkenntnisse gleich in 
die Praxis umgesetzt und man lernt jede 
Menge Neues dazu – Erfolgserlebnisse 
sind garantiert. Die Unterbringung er-
folgt in ausgesuchten Gastfamilien, wo-
durch die Teilnehmenden einen Einblick 
in den englischen Alltag erhalten und 
die englische Kultur kennenlernen.Alle 
Freizeiten werden von pädagogisch ge-
schulten Teams geleitet, die sich intensiv 
auf die Freizeiten vorbereitet haben. Mit 
einem abwechslungsreichen Programm 
und einer altersgerechten Betreuung sor-
gen sie für einen tollen und erlebnisrei-
chen Urlaub. Für Familien mit geringem 
Einkommen besteht die Möglichkeit Zu-
schüsse zu beantragen. 

Info und Anmeldung: Jugendwerk der 
Arbeiterwohlfahrt Württemberg e.V., 0711 
- 522841, jugendwerk@web.de

www.jugendwerk24.de

Teeny-Actioncamp und  
Teeny-Freizeit des BdL

31. Juli-3. August Teeny-Actioncamp 
für Jugendliche im Alter von 16-17 Jah-
ren. Ziel ist der Ammersee in Bayern. 15 
Jugendliche und ein Betreuerteam woh-
nen in einem Selbstversorgerhaus und 
werden die Gegend bei tollen Programm-
punkten wie Paint Ball, Rafting im Eis-
kanal, Besichtigung der Allianz Arena 
in München und einer Stadttour durch 
München genau erkunden.

Vom 10.-17. August findet die Teeny 
Freizeit für Jugendliche im Alter von 13-
15 Jahren in der Region Ammersee statt. 
20 Jugendliche und ein vierköpfiges Be-
treuerteam reisen gemeinsam nach Bay-
ern und wohnen in einem Selbstversor-
gerhaus. Zum Programm gehören u. a. 
der Besuch eines Hochseilgartens oder 
eine Kanutour, Besuch von Schloss Lin-
derhof, eine Schifffahrt auf dem Ammer-
see und eine Stadttour durch Augsburg. 
Diese Woche wird auf alle Fälle ein span-
nendes Abenteuer. 

Kosten, Info, Anmeldung: Bund der 
Landjugend Württemberg-Hohenzollern, 
Frauenbergstr. 15, 88339 Bad Waldsee, 
07524/97798-0, bdl@lbv-bw.de 

 www.bdl-wueho.de

Auf dem Rücken der Pferde 
liegt das Glück dieser Erde

Sommer-Reiterfreizeit der Natur- 
FreundeJugend Baden: Für alle jungen 
Reiter und Reiterinnen oder die, die es 
gerne werden möchten, bietet die Na-
turFreundeJugend Baden vom 27. Juli 
bis zum 10. August eine Reiterfreizeit 
in Dinkelsbühl/Bayern an. Die Freizeit 
findet auf dem Reiterhof Fraunholz statt, 
wo über 60 Pferde sowie Esel, Katzen, 
Hunde (mit 20 Welpen), Ziegen und Ha-
sen zum Reiten, Spielen und Spaß haben 



Nummer  25 MONTFORT-BOTE 9

Veranstaltungs
kalender
vom 24. Juni bis  
28. Juni 2013

Cafeteria geöffnet: Di. bis Do. 14-17; 
Fr. 16.30-18 Uhr

Montag, 24. Juni
 8:30 VHS-Italienisch
 9:00 VHS-Italienisch
 9:30 Tennis
10:00 VHS-Italienisch
16:00 Englisch-Konversation

Dienstag, 25. Juni
 9:00 Nordic-Walking

  Kulturfahrt: „Schlösser i.d. 
Schweiz u. Österreich ( s. Aus-
hang i. d. SBS)

Mittwoch, 26. Juni
 8:30 VHS-Italienisch
 9:30 Tennis
10:00 VHS-Italienisch
11:00 Tennis
14:00 Skat

Donnerstag, 27. Juni
  Bergtour von Balderschw. zum 

Hochschelpen (WF: Herkommer/
Krebs s. Aushang i. d. SBS)

10:30 Frühschoppen
14:00 Kartenspiele
17:00 Einteilung
19:00 Bridge

Freitag, 28. Juni
  Ausflug n. Arenenberg mit den 

Thurgauer Senioren

14:00 Schnitzen (Schule)
17:00 Holzhock in der SBS

Besondere Hinweise:
Mi., 3. Juli, 14.30 Uhr Jahrgänger 
1922; Do., 4. Juli, Radtour von Egg 
nach Schoppernau (RF: Herkommer/
Krebs s. Aushang i. d. SBS) – 17 Uhr 
Einteilung Cafeteria. 

einladen. Neben insgesamt zwölf Reit-
stunden im Gelände oder der Halle war-
tet ein ausgiebiges Spiel- und Bastelpro-
gramm auf die TeilnehmerInnen. Der 
Garten mit den Riesentrampolinen, den 
Tischtennisplatten, Schwimmbecken, 
der Weltenschaukel und vielem mehr, 
lässt sicher keine Langeweile aufkom-
men. Die Freizeit ist für elf- bis fünfzehn-
jährige Kinder geeignet, Anfänger sowie 
Fortgeschrittene sind willkommen. 

Vom 3.-8. August findet eine Aktiv-
und Kreativfreizeit am Bodensee statt. 
Es wird im schönen Naturfreundehaus 
Bodensee in Radolfzell-Markelfingen 
übernachtet. Angesprochen sind Kinder 
zwischen elf und 14 Jahren. Kanadier 
fahren, baden, Kreativangebote und Aus-
flüge stehen auf dem Programm. 

Vom 12.-14. Juli können Jugendliche 
zwischen dreizehn und 17 Jahren ein 
Wochenende mit Klettern im Hochseil-
garten „Fun Forest“ in Kandel verbrin-
gen. Übernachtet wird im Naturfreunde-
haus Bienwald. 

Die Kosten erfragen Sie bitte beim Ver-
anstalter. Für die Ferienfreizeiten kann 
bei Bedarf ein Antrag auf Zuschuss ge-
stellt werden

Infos und Anmeldung: NaturFreun-
deJugend Baden, 0721 - 405097; 
info@natur freundejugend-baden.de  
www.naturfreundejugend-baden.de.

Die „Unsrigen“ laden ein

Partnerschaftsverein  
Langenargen / Bois-le-Roi 
Stammtisch am 28. Juni

Der Partnerschaftsverein Langenar-
gen / Bois-le-Roi lädt zu einem weiteren 
Stammtisch ein. Dieser findet am am 28. 
Juni statt, wenn um 19 Uhr Dr. Josef Na-
gel zur Führung durch die Karl Maybach 
Ausstellung im KMG einlädt. Anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein in 
der Weinstube Glückler. Alle Mitglieder 
und Freunde der deutsch-französischen 
Freundschaft sind herzlich eingeladen. 
Es sollten möglichst Fahrgemeinschaf-
ten gebildet werden. Parkmöglichkeiten 
gibt es direkt auf dem Gelände des KMG, 
bzw. kann später die Tiefgarage des GZH 
genutzt werden.

Anmeldung unter jumischmidt@gmx.de 
oder unter Tel.: 3028460.

Andere laden ein

Institut für Seenforschung

Argenweg 50/1, Fr., 21. Juni, 10 Uhr: 
„Die Entwicklung von Phytoplankton und 
Zooplankton im Bodensee während der 
letzten Jahrzehnte“. Dr. Dietmar Straile, 
Institut für Limnologie, Uni Konstanz.

Blaue Kamee 
Musical in 2 Akten

Gastspiel-Tournee unter der Schirm-
herrschaft des Mininsterpräsidenten des 
Landes Baden-Württemberg, Winfried 
Kretschmann und des Präsidenten der 
Republik Baschkortostan, Rustem Cha-
mitov. Es spielt das Staatliche akademi-
sche russische dramatische Theater Ufa, 
Republik Baschkortostan, in Kooperation 
mit dem UNESCO-Komitee russischen 
Republik Baschkortostan.

Libretto: Karen Kawalerjan, Musik: 
Kim Brejtburg, Teilnehmer am Eurovi-
sion Song Contest 2010. Choreografie: 
Nicolay Andrososov. Vierzig Künst-
ler des Ensembles. Regie: Mikhail  
Rabinowitsch.

Graf-Zeppelin-Haus Friedrichshafen, 
30. Juni, 19 Uhr, Veranstalter: Freundes-
kreis „Brücke nach Ufa“ e.V.

Kartenvorverkauf für die Veranstal-
tung in Friedrichshafen: www.reservix.
de und www.gzh.de und an der Abend-
kasse

Verband Katholisches Landvolk  
lädt zur Begegnung ein

Zu einem Wochenende der Begegnung 
lädt der Verband Katholisches Landvolk 
(VKL) alle Mitglieder und Freunde am 
Sa. und So., 20.-21. Juli herzlich ein. Ab 
6.30 Uhr fährt ein Bus quer durch die 
Diözese mit verschiedenen Zustiegsmög-
lichkeiten. Zweitägiges Programm.

Info und Anmeld. bis 8. Juli Tel.: 0711 
9791-176, vkl@landvolk.de

Bsen de au! Ganz besondere  
Wandertage am Fr., 6. u. Sa., 7. Sept.
„Bsen de au!“ („Besinne dich!“) – mit 

diesem Ruf kann im Schwäbischen ein 
Mensch zur Vernunft, zu einem erneu-
ten Nachdenken aufgefordert werden. 
Mit einem „Bsen de au!“ – laden wir 
alle Interessierten ein, die Wege der 

Besinnung und Einkehr auf der Ehinger 
Alb zu entdecken. Die jahrhunderteal-
te Kulturlandschaft mit ihren sanften 
Kuppen, ihren dunklen Wäldern, lichten 
Auen und herrlichen Ausblicken über 
weites Land, die gleichsam das mensch-
liche Leben mit seinen Höhen und Tiefen 
nachzeichnet, lädt dazu ein den Alltag 
Schritt für Schritt hinter sich zu lassen. 
Genauere Informationen bitte erfragen.

Info, Kontakt, Anmeldung bis 
26. Juni: Otto Rechtsteiner 07395 - 92080.

Aus der Nachbarschaft

„Greifvögel – Flugkünstler 
mit scharfem Blick“ 

Wechselausstellung des Naturschutz-
zentrums Eriskirch. Über 60 Naturfreun-
de kamen am letzten Dienstag zur Ver-
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nissage der neuen Wechselausstellung 
über Greifvögel ins Naturschutzzentrum 
Eriskirch. Die Ausstellung wurde vom 
Naturschutzzentrum selber erstellt, Ger-
hard Kersting war für die Konzeption, die 
Inhalte und einen Großteil der Fotos ver-
antwortlich, zahlreiche Praktikantinnen 
der letzten Jahre erstellten verschiedene 
Objekte, so etwa ein Greifvogelzugspiel, 
einen Comic über Greifvögel oder eine 
Software zum Bestimmen der Vögel. Im 
Mittelpunkt der Ausstellung stehen je-
doch über 20 lebensechte Präparate ver-
schiedener Greifvögel. Di.-Do. 14-17 Uhr; 
Fr. – So. und Feiertage 10-13 Uhr und 14-
17 Uhr – bis 20. Oktober.

Ausstellungseröffnung 
Fr., 21. Juni, 20 Uhr, James Rizzi – 

Kulturfreunde Eriskirch e.V.  
Bürgerhaus Alte Schule Eriskirch

1950 in Brooklyn geboren, studier-
te James Rizzi Kunst, wobei er über die 
Jahre seinen charakteristischen Stil ent-
wickelte. Er schuf ein Meer von farben-
frohen Bildern, die vor Lebensfreude nur 
so sprühen. Mit seinen kindlich-naiv wir-
kenden Motiven gelangte Rizzi zu welt-
weitem Ruhm. Besonders Kinder fühlen 
sich von seiner Kunst angezogen. Mit sei-
nen quietschbunten Motiven bemalte er 
Häuser, Autos, Flugzeuge und sogar Turn-
schuhe. Er lebte bis zu seinem Tod am 26. 
Dezember 2011 in seinem Atelier-Loft im 
New Yorker Stadtteil SoHo.

Öffnungszeiten: Sa. 14-18 Uhr u. So. 11-
18 Uhr bei freiem Eintritt. – bis 28. Juli.

„Streuwiesen: Vielfalt der  
Flora und Fauna“

Exkursion im Eriskircher Ried. Eine 
botanische Führung für etwas fortge-
schrittene Naturfreunde bietet das Na-
turschutzzentrum am Samstag, 22. Juni, 
an.

Die etwa 2 ½-stündige Führung un-
ter Leitung von Diplom-Biologe Gerhard 
Kersting beginnt um 15 Uhr am Natur-
schutzzentrum. Aufgrund des Hoch-
wassers des Bodensees ist es ratsam,  
wasserfeste Schuhe anzuziehen, außer-
dem sollte an einen Schutz gegen Stech-
mücken gedacht werden.

Frühschoppen vor der Sommerpause 
Big Band – Jazz Seminar Dornbirn
Die Band unter Leitung von Uli Bi-

netsch hat auch dieses Mal wieder 
Swing,- und Latinmusik, Funk,- und 
Rockstücke im Gepäck. Zwei Sängerin-
nen werden für manche Überraschung 
sorgen. Entspanntes Big Band-Brun-
chen, 23. Juni, 10.30 Uhr, Landgast-
hof “Zum Ritter”. Nur bei guter Witte-
rung. Eintritt frei. Platzreservierung:  
info@ritter-laimnau.de

Ausstellung im Landratsamt zum 
DDR-Volksaufstand

Im Landratsamt wird noch bis zum 
30. Juni eine Posterausstellung über den 

der körpereigenen Blutbildung führt und 
der lebenswichtig auf Blutübertragungen 
angewiesen ist. Sie helfen auch dem Un-
fallopfer, welches einen hohen Blutver-
lust erlitten hat oder einem Patienten, der 
an einer Blutgerinnungsstörung erkrankt 
ist.

Im Namen aller Patienten sagt der 
DRK-Blutspendedienst Baden-Württem-
berg-Hessen Danke für das Engagement 
und verlost im Aktionszeitraum vom 1. 
Juni bis 31. Juli 2013 eine 7-tägige Traum-
reise auf die Malediven und 99 Spiele-
Strandtücher für alle Daheimgebliebe-
nen. Die Gewinner der Reise können 
sich auf sieben Tage Ruhe und Erholung 
freuen. Einfach mal die Seele baumeln 
lassen, fernab vom Alltag in Deutschland 
schwimmen, schnorcheln, beim Tauchen 
die vielfältige und faszinierende Unter-
wasserwelt sehen oder einfach am Strand 
spazieren gehen und in der Sonne liegen. 
Den unvergesslichen Traumurlaub macht 
der DRK-Blutspendedienst mit etwas 
Glück möglich.

Blut spenden kann jeder Gesunde zwi-
schen 18 und 71 Jahren, Erstspender 
dürfen nicht älter als 64 Jahre sein. Da-
mit die Blutspende gut vertragen wird, 
erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche 
Untersuchung. Die eigentliche Blutspen-
de dauert nur wenige Minuten. Mit An-
meldung, Untersuchung und anschlie-
ßendem Imbiss sollten Spender eine gute 
Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die 
ein ganzes Leben retten kann.

Info unter der gebührenfreien Hotline 
0800-1194911 und www.blutspende.de

Der Laubfrosch ist wieder da!

Das derzeitige abendliche Laubfrosch-
konzert, besonders im Naturschutzge-
biet Malerecke, ist nicht zu überhören. 
Aber auch aus Gärten in Langenargen 
schallt der schrille Ton des kleinen Wet-
terfroschs. 

Zu verdanken ist dies den vielen Was-
serflächen in Ried und Wiesen, aber 
auch manchem Gartenteich. Die Laub-
froschmännchen werben um ihre Frosch-
damen, damit diese ihre Eier in dem 
aufge wärmten Tümpeln ablegen. 

Die Naturschützer freut das laute Ru-
fen der Frösche und sie bitten die Men-
schen um Verständnis, die sich dadurch 
gestört fühlen. 

Das Froschkonzert war vor etwa acht 
Jahren fast verstummt. Die Laubfrosch-
population drohte hier im östlichen Bo-
denseekreis zusammenzubrechen. Der 
NABU-Langenargen erarbeitete damals 
ein Schutzkonzept für den Laubfrosch 
mit Anlegen zusätzlicher Laichgewässer 
und Schutz der Überwinterungsquartie-
re. 

Offensichtlich hat dies mitgeholfen, 
dass die Laubfrösche die relativ tro-
ckenen Jahre überlebt haben. Auch in 
Kressbronn, Bereich Iriswiese, wurden 
bei Zählungen am Krötenzaun vermehrt 

Volksaufstand in der DDR vor sechzig 
Jahren gezeigt. Am 17. Juni 1953 gingen 
in der gesamten DDR rund eine Millio-
nen Menschen auf die Straße, um gegen 
die kommunistische Diktatur zu demons-
trieren. Sowjetische Panzer retteten da-
mals das SED-Regime. Auf 20 Plakaten 
wird der Ablauf des Aufstandes anschau-
lich durch historische Bilder und Texte 
dargestellt. 

Erarbeitet wurden diese durch die 
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur. 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-16 und Fr. 
8-13 Uhr, im Foyer des Landratsamt-
Hauptgebäudes in der Friedrichshafener 
Alberechtstraße 77, FN.

Friedrich Dürrenmatt –  
Komödie und Katastrophe

Horst Scheffczyks Vortrag will aus dem 
großen Werk Dürrenmatts einige Grund-
gedanken und Motive herausarbeiten, 
ihren Zusammenhängen nachgehen und 
mit dem Aufzeigen von charakteristi-
schen Grundstrukturen in Person und 
Werk einen Anstoß geben, sich erneut 
mit diesem bedeutenden Schriftsteller zu 
beschäftigen. Eintritt frei. So., 23. Juni, 
10.30 Uhr

Café Rest. Eulenspiegel, 08382 - 9896452, 
www.eulenspiegel-wasserburg.de

Prinz Asfa-Wossen Asserate „Werte & 
Tugenden im 21. Jahrhundert“ 

Wie es dem schriftstellerischen Tem-
perament des Adelbert-von-Chamisso-
Preisträgers entspricht, beschreibt er 
humorvoll, gelehrt und unterhaltsam, 
was ihm beim Studium der Deutschen 
an liebenswerten und manchmal auch 
kuriosen Eigenschaften aufgefallen ist. 
Vortrag am Do., 27. Juni, 19 Uhr, Villa 
Lindenhof, Bad Schachen, Lindau, um 18 
Uhr findet ein Sektempfang statt.

Info, Karten: Theaterkasse 08382 944 
650, und bundesweit bei allen reservix 
Vorverkaufsstellen.

Geben ist „see“liger 

Blut spenden und Traumurlaub  
auf die Malediven gewinnen

Beim DRK-Blutspendedienst zählt jede 
Spende: Der DRK-Blutspendedienst bittet 
um Unterstützung durch eine Blutspende 
am

Montag, dem 8. Juli 
von 15 Uhr bis 19.30 Uhr 

Seesporthalle, Maicherstraße 33 
88079 Kressbronn

Blutspender machen den Patienten in 
den Krankenhäusern mit ihrer Blutspen-
de das wertvollste Geschenk, welches ein 
Mensch geben kann. Da Blut ein Organ 
ist und nicht künstlich hergestellt wer-
den kann, zählt jede Spende. Blutspender 
helfen beispielsweise einem Krebspatien-
ten, dessen Chemotherapie zu einer vorü-
bergehenden kompletten Unterdrückung 
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Laubfrösche, aber auch andere Amphibi-
en gefunden. 2013 scheint das Jahr der 
Amphibien zu werden. gd

Urkunde für 30 Jahre Mitarbeit in  
der Nachbarschaftshilfe LA

Ein besonderes Jubiläum feierte diese 
Woche Brigitte Wolf aus Langenargen.

Für 30 Dienstjahre in der Organisier-
ten Nachbarschaftshilfe erhielt Frau Wolf 
eine Jubiläumsurkunde vom Fachver-
band der Diözese Rottenburg Stuttgart.

Monika Baumann, Einsatzleiterin der 
Nachbarschaftshilfe, überreichte zu-
sammen mit einem kleinen Geschenk-
korb die Urkunde, verbunden mit einem 
großen Dank für das große Engagement 
und dem Wunsch, dass Frau Wolf der 
Nachbarschaftshilfe noch lange erhalten 
bleibt. mba

„Die Tätigkeit in der Nachbarschaftshil-
fe ist  immer eine Bereicherung und hat  
in all den Jahren sehr viel Freude  
bereitet. Da kommt vieles zurück, was 
man den Menschen schenkt“, so die Jubi-
larin.  Bild: mba

15. Sommerfest „Rotary am See“

So., 23. Juni, von 10-17 Uhr veranstal-
tet der Rotary-Club FN sein diesjähriges 
Benefizfest im Sporthafen der Kressbron-
ner Bodan-Werft. Mit dem Spendenerlös 
wird der Club in diesem Jahr zusammen 
mit dem Seehasen-Fanfarenzug das Kin-
derhospiz Bad Grönenbach unterstützen, 
an zwei Friedrichshafener Kindergärten 
die frühkindliche Sprachförderung er-
möglichen, die Typisierungsaktion im 
Kampf gegen die Leukämie mitfinan-
zieren, sowie bedarfsorientiert lang-
fristige soziale Projekte fördern.

Eine Tombola mit attraktiven Preisen 
wartet auf die Besucher. Der Verpfle-
gungsbereich bietet ein breites Angebot 
an Speisen und Getränken für jeden Ge-
schmack. Life-Musik, Kinderbetreuung, 
und Hüpfburg runden das Angebot ab. 

Bei jedem Wetter, in der geräumigen 
Bootshalle stehen ausreichend regensi-
chere Sitzplätze zur Verfügung. Der Ein-
tritt ist wie immer frei.

Landwirtschaft

Schwäbische Bauernschule  
Bad Waldsee

Bildungs-und Freizeitwochen  
für Landfrauen

Auch in diesem Jahr lädt die Schwä-
bische Bauernschule Bad Waldsee wie-
der Landfrauen zu interessanten und 
abwechslungsreichen Bildungswochen, 
bei denen natürlich auch Erholung, Spaß 
und Geselligkeit nicht zu kurz kommen. 

In unserer hektischen Zeit ist es wich-
tig, immer wieder einmal auszuspannen, 
Abstand zu gewinnen und in Ruhe zu 
sich selbst zu finden. Ein interessantes 
Programmangebot, vielfältige gemeinsa-
me Aktivitäten, Ausflüge, der Austausch 
mit Gleichgesinnten sowie genügend 
Zeit zur Entspannung und Erholung er-
warten Sie und lassen Sie neue Kraft und 
Mut schöpfen, um den vielfältigen An-
forderungen und Aufgaben des Alltags 
wieder besser gewachsen zu sein. Sie 
sind herzlich eingeladen! Am 1.-12. Juli 
unter der Leitung von Brigitte Doldi, Bad 
Waldsee. Kosten und Unterbringung bit-
te erfragen. 

Info, Anmeldung unter 07524 - 40030 
und philipp@lbv-bw.de

Schule und Beruf

Über Nacht schlauer – Nacht der  
Ausbildung bei ifm electronic

Schon in der Schule zu wissen, dass 
man Ingenieur/in, Feuerwehrmann/frau 
oder Tierarzt/ärztin werden will? Das gilt 
nicht für Jeden. Ein Weg, über Nacht den 
Traumberuf zu finden, ist die Nacht der 
Ausbildung bei der ifm electronic gmbh 
in Tettnang. Die ifm veranstaltet die 
Nacht der Ausbildung am 27. Juni von  
16 -22 Uhr am Standort der ifm electronic 
in Tettnang – Bechlingen.

Schülerinnen und Schüler bekom-
men die Möglichkeit, sich über Prakti-
kums- und Ausbildungsplätze bei ifm 
zu informieren. Von 16-22 Uhr dreht 
sich an diesem Tag alles um die The-
men Ausbildung und Praktika bei ifm. 
Neben zahlreichen Informationen ste-
hen Ansprechpartner zur Verfügung 
und die Schüler und Schülerinnen kön-
nen auch selber Hand an den Lötkol-
ben oder den CAD-Rechner anlegen. 

Eingeladen sind alle interessierten Schü-
ler und Schülerinnen der nächstjährigen 
Abschlussklassen, denn die Bewerbungs-
phase für das Ausbildungsjahr 2014 hat 
gerade begonnen. Für Verpflegung ist 
natürlich gesorgt, und neben einem tol-
len Präsent, gibt es bei einem Gewinn-
spiel die Möglichkeit einen attraktiven 
Hauptgewinn mit nach Hause zu neh-
men. mj

Energiespartipp

Wann sich energetisch  
sanieren rechnet

Der richtige Zeitpunkt und eine gute 
Planung entscheiden über den Sanie-
rungserfolg. Kommt das Gerüst für den 
neuen Putz sowieso, lohnt sich bei guter 
Planung auch eine energetische Sanie-
rung.

Eine energetische Sanierung von Alt-
bauten verbessert den Wohnkomfort und 
ist bei guter Planung auch wirtschaftlich 
sinnvoll. Fassadendämmungen, neue 
Fenster und effizientere Heizungen sind 
besonders dann finanziell rentabel, wenn 
sie in Verbindung mit ohnehin notwendi-
gen Instandhaltungsmaßnahmen durch-
geführt werden, rät das Landesprogramm 
Zukunft Altbau des Umweltministeriums 
Baden-Württemberg. 

„Planen Hausbesitzer einen neuen An-
strich der Fassade oder müssen die Dach-
ziegel erneuert werden, sollten sie auch 
eine energetische Sanierung prüfen“, 
sagt Petra Hegen von Zukunft Altbau.

„Die Zusatzkosten für eine Dämmung 
liegen dann in einer Höhe, dass sie sich 
in den meisten Fällen rechnen.“ Profita-
bel ist eine Maßnahme, wenn sie über 
ihre Lebensdauer weniger Gesamtkosten 
verursacht als der unsanierte Zustand.

Mit Gesamtkosten sind hier die Inves-
titionskosten plus die Energie- und Un-
terhaltskosten gemeint. Bedingung für 
den Erfolg ist aber auch eine gute Pla-
nung durch einen Energieberater. Quel-
le: www.zukunftaltbau.de.

Info: Energieagentur Bodenseekreis 
07541 - 28 99 51 0, info@energieagentur-
bodenseekreis.de

Hilfe und Beratung

Öffnungszeiten der Arbeitsagenturen 
und der Berufsinformationszentren: 
Friedrichshafen: Mo.-Fr. 8-12.30 Uhr; 
Do.: 13.30-18 Uhr. BIZ: Konstanz u. Ra-
vensburg Mo. u. Di. 8-16 Uhr; Mi. u. Fr. 
8-12.30 Uhr. www.arbeitsagentur.de

Suppenküche Samariter: Samstags 
bei Familie Reitemann, 13-17 Uhr, Fried-
richshafener Str. 17/1, Langenargen.

Beschützendes Haus Bodenseekreis: 
Frauen- und Kinderschutzhaus. Mo. - Fr.,
telefonisch 8.30-15 Uhr. 07541 - 4893626 
www.frauenhaus-bodenseekreis.de.
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Hilfe bei Überschuldung: DGV Deut-
sche Gesellschaft z. Förderung d. Ver-
braucherentschuldung e.V.; Info und Ter-
mine unter 0761 - 292869-0.

Erziehungs-, Fam.- u. Jugend beratung 
der Caritas Bodensee-Ober schwa ben: 
07541-3000-40, Katharinenstr. 16, FN.

Selbsthilfegruppe für Angehörige von 
Alkohol- u. Medikamentenabhängigen: 
Mehrgenerationenhaus, Spi tal straße 3, 
Markdorf, Info 07555 - 919841

Ergänzende Altersvorsorge: Spezi-
ell geschulte Experten, kostenlos, neut-
ral. „Servicezentrum für Altersvorsorge“ 
Rente, Rehabilitation und Altersvorsorge. 
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de

AIDS- und STD-Beratungsstelle im 
Gesundheitsamt FN: Albrechtstraße 75;
Anonyme Beratung und kos tenlose, ano-
nyme HIV-Tests, mittwochs 15-17 Uhr u. 
Termine auf Anfrage. 07541 - 204 58 60.
 www.bodenseekreis.de/gesundheitsamt

Die Energieberater der Verbraucher-
zentrale helfen bei Fragen z. Energiever-
brauch; kostenlos: 0800 – 809 802 400, u. 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

Energiespartipps: Energieagentur 
Bodenseekreis, 07541-28 99 51 0, info@
energieagentur-bodenseekreis.de oder 
bei einer ihrer Außenstellen. Info:
www.energieagentur-bodenseekreis.de

Einladung zum offenen Treff 
Allgemeine Blinden- und Sehbe-

hindertenhilfe e.V. (ABSH)

Orientierungslos – Hilflos – Einsam 
– ein Teufelskreis? Wenn die Sehkraft 
nachlässt und die Brille nicht mehr hilft, 
ziehen sich viele Betroffene zurück, iso-
lieren sich, verlieren viele ihrer bisheri-
gen sozialen Kontakte, haben Schwie-
rigkeiten im Beruf. Die Liste ließe sich 
unendlich fortsetzen. Aber das muss al-
les nicht sein! Oft fehlt es einfach nur an 
Information, an Rat und Unterstützung 
von Menschen die wissen worum es geht, 
Menschen, die sich gegenseitig helfen, 
und gemeinsam wieder Freude am Leben 
haben – auch wenn das Sehvermögen 
eingeschränkt ist.

Die Regionalgruppe Bodensee-Ober-
schwaben der ABSH e.V. lädt alle ihre 
Mitglieder und interessierte Bürgerinnen 
und Bürger zum offenen Treffen am Sa., 
29. Juni, 13-16 Uhr im Restaurant „Alfons 
X“, Bahnhofstr. 7, 72488 Sigmaringen (di-
rekt im Bahnhofsgebäude Sigmaringen). 

Neben dem wichtigen Erfahrungsaus-
tausch bei gemütlichem Beisammensein 
können wir Ihnen alle Ihre Fragen rund 
um das Thema Seh-Einschränkung und 
Unterstützungsmöglichkeiten beantwor-
ten oder Sie an unsere kompetenten Mit-
arbeiter vermitteln. Bei einer ausführli-
chen persönlichen Beratung nehmen sich 
unsere Fachleute gerne viel Zeit für Sie 
und Ihre individuelle Situation. Bei un-
seren Treffen haben Sie immer die Mög-
lichkeit andere Menschen mit ähnlichen 
Einschränkungen und Problemen ken-

nenzulernen. Trauen Sie sich – der erste 
Schritt ist immer der schwerste. 

Natürlich sind neben den Mitgliedern 
der Regionalgruppe wie immer alle inte-
ressierten Bürgerinnen und Bürger aus 
den Landkreisen Sigmaringen, Biberach, 
Ravensburg, dem Bodenseekreis und 
dem Alb-Donau-Kreis herzlich willkom-
men.

Um besser planen zu können, würde 
ich mich freuen, wenn Sie sich bei mir 
anmelden könnten. Vielen Dank. Es freut 
sich auf breites Interesse auch vonseiten 
der Bevölkerung.

Ihr Horst Fritzke, Leiter der Regional-
gruppe, Telefon: 0 7121–1362847, E-Mail: 
rg-bodensee-oberschwaben@abs-hilfe.
de, Internet: www.abs-hilfe.de

Nicht nur für Senioren

Sozialstation St. Martin: Kranken-, 
Altenpflege, Familienpflege. Büro: Mo.-
Do. 8-16, Fr. 8-12 Uhr; Einsätze auch 
rund um die Uhr unter Tel.: 1270; 
Essen auf Rädern: Tel.: 1270, werktags 
8.30-10 Uhr.

Nachbarschaftshilfe: Monika Bau-
mann, neue Tel.: 07543 - 964267. Per-
sönliche Beratung Di., 8-16 Uhr und Do., 
8-11 Uhr, Klosterstr. 35, Sozialstation.

Unterstützte Selbsthilfegruppe für 
Menschen mit beginnender Demenz: 
Das nächste Gruppenreffen findet am 
Donnerstag, 4. Juli, 14.30 bis 16.30 Uhr 
im Haus der Kirchlichen Dienste, Katha-
rinenstr. 16 in Friedrichshafen statt. 

Weitere Info: Edgar Störk, Caritas Zen-
trum, Tel.: 07541 - 30000

Sport

TC Langenargen Damen 50  
– mehr geht nicht.

Einen sensationellen 9:0 Sieg auf eige-
nem Platz gegen Blitzenreute erkämpften 
sich die Damen 50 des Tennisclubs Lan-
genargen am vergangenen Samstag. 

Im Einzel gewannen Christiane 
Peschke, Nicola Bukovec und Karin 
Dostal recht deutlich. Gisela Scherbarth 
und Claudia Kretschmer hatten da schon 
mehr zu kämpfen, doch Britta Peter 
kämpfte bis zum Umfallen und gewann 
im Matchtiebreak (14:12) verdient ihr 
Einzel. 

Das Zweier-Doppel Peschke/Bukovec 
und das Dreier-Doppel Roth/Peter ge-
wannen ganz easy mit 6:0, 6:0, 6:0, 6:1. 

Doch das was im Einser-Doppel 
Kretschmer/Dostal ablief, kann man fast 
nicht fassen. Erster Satz souverän gewon-
nen, zweiter Satz im Tiebreak verloren, 
beim Matchtiebreak 2:7 hinten gelegen 
und mit 10:7 das Ruder noch zum Sieg 
herumgerissen. ck

Knappe Niederlage der  
Herren 60 gegen Ulm

Eigentlich wollten die Senioren des 
TCL mit dem TK Ulm noch ein Hühnchen 
rupfen für die bittere Niederlage im letz-
ten Jahr, bei der der TCL alle sechs Ein-
zel verloren hatte. Auf dem Papier war der 
TCL zwar eher der Außenseiter, aber man 
weiß ja nie. Und so war es auch.

In den Einzeln schlug man sich deut-
lich besser, als im letzten Jahr. Kloth, 
Merle und Bachmann holten sich die Sie-
ge in ihren Einzeln. Kallina, Truöl und 
Pavuna verloren. 3:3 nach den Einzeln 
war bisher eigentlich ein gutes Ergebnis 
für den TCL. In Ulm hatte man immerhin 
alle drei Doppel gewonnen. Also wurde 
bei der Aufstellung etwas gepokert. Man 
wollte die Doppel eins und drei gewin-
nen, und diese entsprechend stark ma-
chen. Kallina/Müller-Thoma holten sich 
denn auch das 3. Doppel sicher. 

Im ersten Doppel hatten Kloth/Pavu-
na allerdings keinen guten Tag erwischt 
und mussten sich glatt mit 1:6 und 2:6 ge-
schlagen geben. Erwartungsgemäß hat-
ten im zweiten Doppel Truöl/Merle keine 
großen Chancen, schlugen sich bei der 
3:6, 3:6 Niederlage aber wacker. Die 4:5 
Niederlage tat weh, denn es wäre eindeu-
tig mehr drin gewesen.

Einzel: Kloth 1, Kallina, Truöl, Pavu-
na, Merle 1, Bachmann 1; Doppel: Kloth/
Pavuna, Truöl/Merle, Kallina/Müller-
Thoma 1.

Vorschau: Am Samstag spielen die 
Herren 60 erstmals auswärts in Mengen. 
Schon jetzt wird die Luft dünn, denn der 
Gegner aus Mengen hat überraschender-
weise gegen den Tabellenletzten Berghü-
len verloren. Also sollte der TCL gegen 
die Mengener unbedingt gewinnen. kk

Bezirksliga Herren 50 
TA SV Oberteuringen – 

TC Langenargen 2:7
Zweiter Auswärtssieg für die  

Herren 50 des TC Langenargen. Auch 
beim zweiten Auswärtsspiel legten die 
Mannen um den Kapitän Erwin Baierl 
eine reife Leistung hin.

Nach den Einzeln war das Spiel schon 
zugunsten des TCL entschieden. Die 
Einzel gewannen Severin Bukovec, Mi-
chael Pross, Erwin Baierl, Oswald Janke 
und Wolfgang Kraut. Von den drei Dop-
peln konnten dann auch zwei gewon-
nen werden. Es siegten die Paarungen  
S. Bukovec/ O. Janke, M. Pross/  
H. Kretschmer.

In den Einzeln siegten für den TCL 
Severin Bukovec (6:3; 6:1), Michael 
Pross (5:7; 7:5; 10:5), Erwin Baierl (6:2; 
6:3), Oswald Janke (6:4; 6:3), Wolfgang 
Kraut (6:2; 6:3). In den Doppeln siegten 
S. Bukovec/ O. Janke(7:6;7:6), M. Pross/  
H. Kretschmer (6:2; 6:1)

Vorschau: Sa, 22. Juni, treten die 
TCL Herren 50  zu Hause gegen den TC 
Saulgau an. Spielbeginn: 14 Uhr. oj
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Gelungener Saisonauftakt  
der Mädchen des  
TC Langenargen

Gleich über zwei Siege an zwei Spiel-
tagen darf sich die Mädchenmannschaft 
des TC Langenargen freuen.

Mit einer gewissen Portion Nervosität, 
bedingt auch durch eine zu kurze Vor-
bereitung aufgrund des schlechten Wet-
ters, empfingen die Mädchen am ersten 
Spieltag den TC Bingen. Souverän konn-
te man sich hier jedoch gleich drei von 
vier Einzeln sowie beide Doppel sichern. 
Endstand somit 5:1 für Langenargen. 

Vergangenen Freitag ging es dann aus-
wärts nach Bad Schussenried. In span-
nenden, kämpferischen und zum Teil 
sehr laufstarken Spielen erspielten sich 
die Mädchen 6:0 Punkte, also den Sieg 
aller vier Einzel und beider Doppel und 
liegen somit momentan in der Tabelle auf 
dem erstem Platz.

Glückliche und erleichterte Gesich-
ter zeigt das Foto der Mädchenmann-
schaft auf auswärtiger Clubanlage in 
Bad Schussenried. Gestärkt mit mehr 
Selbstvertrauen gehen die Mädchen wei-
ter, wohl wissend, dass auch noch starke 
Gegner anstehen.

Für den TCL spielten bisher: Janka Ba-
saczek, Samira Hauser, Jennifer Schnei-
der, Maxine Lott, Anna Reiner und Luisa 
Pusceddu. Beim nächsten Spieltag dabei: 
Jule Schäfler. kh

TCL Talentiade

Die Jüngsten vom TC Langenargen 
sind weiter auf Erfolgskurs. Nach dem 
Gruppensieg im letzten Jahr konnten die 
Spieler der Talentiade (U 10) auch bereits 

Bild rechts: Die Mädchenmannschaft 
des TC Langenargen. Von links: Anna 
Reiner, Luisa Pusceddu, Samira Hau-
ser, Janka Basaczek, Jennifer Schneider. 
Auf dem Bild fehlen: Maxine Lott und  
Jule Schäfler. Bild: kh

in dieser Saison wieder hohe Siege ein-
fahren.  hbc

Bild oben: V. l. Niklas Lott, Yannik Ender-
le, Simon Cichy, davor: Julia Müller, Juli-
an Mehler, Annika Krause. Bild: hbc 

TCL H30 unterliegt in Fischbach

Nach zwei Auswärtssiegen mussten 
sich die Herren 30 Mannschaft des TC 
Langenargen beim Lokalrivalen TA TSV 
FH-Fischbach 1 mit 3:6 geschlagen ge-
ben. 

Mit nur zwei gewonnenen Einzeln 
durch Christian Sternig (6:2, 6:4) und 
Marc-Oliver Sattler (7:5, 2:6, Matchtie-
break 13:11) war die Ausgangssituation 
vor den Doppeln mit einem Zwischen-
stand von 2:4 zwar schwierig, aber nicht 
gänzlich aussichtslos.

Allerdings reichte, wie schon in den 
Einzeln, die Tagesform nicht aus, um die 
Begegnung noch zu drehen. 

So wurde statt der erhofften und an 
diesem Tag notwendigen drei Doppelsie-
ge nur ein weiterer Doppel-Punkt durch 
Sternig/ Lang im ersten Doppel geholt 
und die erste Saisonniederlage war somit 
besiegelt.

Vorschau: Nächste Woche empfangen 
die Herren30 dann im ersten von vier 
Heimspielen den Tabellenletzten aus 
Wangen as

 Schloss
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Boccia-Spielen macht Spaß

Der Partnerschaftsverein 
Langenargen/Noli 
in Zusammenarbeit  
mit den Jugendtreffs  

der Gemeinde.

Boccia-Spielen macht Spaß, stellten die 
Kinder und Jugendlichen aus den beiden 
Jugendtreffs „TREFF“ und „Stellwerk“ 
am vergangenen Dienstag fest. 

Sie waren zusammen mit Daniel Lenz, 
dem Leiter des Jugendtreffs Stellwerk, 
und der Jugendbeauftragten der Ge-
meinde Langenargen, Gisela Sterk, bei 
den Freunden des Partnerschaftsvereins 
Langenargen/Noli e.V. zu Besuch an der 
Boccia-Bahn. 

Das Wetter ließ ein tolles Boccia-Match 
zu und so rollten die grünen und die ro-
ten Boccia-Kugeln über die Bahn in Ri-
chung des kleinem „Ballino“. Nun galt 
es mit seinem Team die Kugel so nah 
wie möglich in dessen Nähe zum Stehen 
zu bringen und am Ende war die grüne 
Mannschaft Sieger. 

Dann überraschte Alfred Seidenschnur 
alle mit einem kleinen Einzelduell: Wer 
kommt dem kleinen weißen Ballino am 
nächsten? Einen kleinen Überraschungs-
preis gab es von Alfredo persönlich für 
den Sieger und einen Trostpreis für den 
Spieler der am weitesten entfernten Ku-
gel. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser 
Stelle von Seiten der Jugendtreffs an den 
Partnerschaftsverein/Noli e.V. für die 
prima Vorbereitung und die gelungene 
Durchführung des Boccia-Abends. 

Man war sich einig, eine Wiederho-
lungstat ist angesagt. gs

Sparen Sie mit unserem günstigen 
Strom und Erdgas bares Geld.
Lassen Sie sich kostenlos und unverbindlich 
beraten! – Wir stellen als regionaler Anbieter stellen unsere Tarife vor und berechnen Ihre mögliche 
Ersparnis bei einem Wechsel zum Regionalwerk Bodensee. 14.000 Kunden profitieren bereits 
von unserene günstigen Tarifen. Bringen Sie einfach Ihre letzte Strom- und / oder Gasrechnung 
mit. – Termin: Donnerstag, 04.07.2013, 15.30 – 16.30 Uhr, Rathaus Langenargen –
Anmeldung nicht erforderlich – www.rw-bodensee.de/beratung – Telefon: 0 75 42 93 79-0

Die Teilnehmer des Boccia-Abends mit dem Partnerschaftsverein Langenargen/Noli e.V. 

und den Kindern und Jugendlichen aus den Jugendtreffs Stellwerk und „TREFF“ mit der 

Jugendbeauftragten der Gemeinde, Gisela Sterk. Herbert Tomasi und sein Team freuten 

sich sehr, dass doch wieder einige Kinder und Jugendliche aus den Jugendtreffs Interes-

se und auch viel Eifer und Spaß am Boccia-Spiel hatten. Bild: gs


